
30. Juli 2024

Neue Bauvorschriften: Chancen für mehr
Wohnraum in unserer Region

Weniger Bürokratie soll Wohnungsbau fördern:
Aufstockungen und Verdichtung erleichtern, um

Wohnungsknappheit zu begegnen.

Wachsender Wohnungsdruck in städtischen
Gebieten

Der Wohnungsmarkt in vielen deutschen Städten ist
angespannt. Diese Situation führt dazu, dass immer mehr
Menschen Schwierigkeiten haben, eine geeignete Wohnung zu
finden. Um diesem Problem entgegenzuwirken, wurden neue
Regelungen beschlossen, die den Wohnungsbau erleichtern
sollen.

Bürokratische Hürden abbauen

Zukünftig ist es möglich, bestehende Gebäude aufzustocken,
ohne dass dafür der Bebauungsplan geändert werden muss.
Dies stellt eine erhebliche Erleichterung dar, da zuvor nur in
Ausnahmefällen eine solche Genehmigung erteilt wurde. In
Regionen mit einem hohen Bedarf an Wohnraum können so
schneller zusätzliche Wohnungen geschaffen werden.

Familienfreundliche Bauprojekte fördern

Ein weiteres Ziel der neuen Regelungen ist die Förderung des
verdichteten Bauens. Beispielsweise sollen erwachsene Kinder
die Möglichkeit erhalten, in einer zusätzlichen Einheit auf dem



Grundstück ihrer Eltern zu wohnen. Städte und Gemeinden
werden ermutigt, flexibler bei der Anwendung von
Bebauungsplänen zu sein, was den Bau von
Mehrgenerationenhäusern erleichtert und dafür sorgt, dass
Familien näher zusammen wohnen können.

Der Schutz von Mietwohnungen im Fokus

Um den Druck auf die Mietwohnungen zu verringern, wird eine
Sonderregelung bis Ende 2027 fortgeführt. Diese Regelung sieht
vor, dass Länder spezielle Genehmigungen verlangen können,
wenn Mietwohnungen in Eigentumswohnungen umgewandelt
werden sollen. Diese Maßnahme ist besonders wichtig in
Gebieten mit angespanntem Wohnungsmarkt, um die Anzahl der
verfügbaren Mietwohnungen zu stabilisieren.

Aktualisierung von Bebauungsplänen
beschleunigen

Ein häufiges Problem in der Stadtplanung ist die lange Dauer bis
zur Genehmigung von Bebauungsplänen, die oft Jahre in
Anspruch nimmt. Zukünftig sollen diese Pläne in der Regel
binnen 12 Monaten nach Abschluss der Beteiligungsverfahren
veröffentlicht werden. Damit wird sichergestellt, dass neue
Wohnprojekte schneller realisiert werden können und die
Bedürfnisse der Bevölkerung zeitnah berücksichtigt werden.

Umweltbewusstsein und Anpassung an den
Klimawandel

Die neuen Regelungen beinhalten auch Maßnahmen zur
Anpassung an den Klimawandel. Städte haben die
Verantwortung, den Bau von begrünte Dächer und
Versickerungssysteme voranzutreiben. Bauherren müssen
nachweisen, dass sie entsprechende Ausgleichsmaßnahmen wie
das Pflanzen von Bäumen umsetzen, um die Umwelt nachhaltig
zu schützen und den urbanen Raum zu verbessern.



Diese Veränderungen im Bau- und Planungsrecht können einen
bedeutenden Schritt in Richtung einer lebenswerteren und
nachhaltigeren Stadtentwicklung darstellen. Die Maßnahmen
bieten nicht nur Lösungen für den aktuellen Wohnraummangel,
sondern auch Perspektiven für die zukünftige Gestaltung
urbaner Lebensräume.
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